Das A -B-C der UV- Strahlenschäden

Strahlenschäden durch Mobilfunk und Röntgenstrahlen

Das Wissen um gesundheitsschädigende Strahlenschäden wächst 

Leider dringt es nicht zu den Menschen vor, deren Gesundheit eines Tages darunter leiden wird. Die Menschen glauben fest daran, es trifft sie nicht persönlich sondern immer nur den Anderen. 

Noch erscheint  uns allen der Prozentsatz der bereits gesundheitsgeschädigten Menschen klein, aber er wächst von Tag zu Tag, ja,  die Gesundheitsschäden in der Bevölkerung sind schon viel größer als wir es alle überhaupt vermuten  !

- Ohne dass die meisten Ärzte leider aus Zeitgründen Rückschlüsse daraus ziehen - 

- Ohne dass die Presse aus wirtschaftlichen Gründen groß darüber informiert -

- Ohne dass es die Menschenmasse in ihrer Lethargie überhaupt bemerkt -

Nur wer sich  intensiver mit der Materie befasst, erkennt die Tatsache, immer häufiger entstehen bereits bei jüngeren Menschen Krebserkrankungen,  während es den Ärzten bei älteren Menschen schon als normal erscheint, dass sich diese Erkrankungen breit und breiter machen. Leider wird erst jetzt in Deutschland das erste deutsche Krebsregister für Kinder in einer Mainzer Klinik eingeführt, andere europäische Länder haben die Kenntnisse darüber schon seit Jahren.

Das UV – Strahlenschäden A - B - C

UV-A – Strahlen  ( langwellig ) 

erreichen die Erdoberfläche fast vollständig.

UV-B – Strahlen ( kurzwellig)  

werden durch das Ozon  der hohen Atmosphäre zu 90 % absorbiert.

UV-C – Strahlen  ( sehr kurzwellig )

werden fast vollständig  in der Atmosphäre zurückgehalten.

Die UV-Strahlung ist die energiereichste der „ sichtbaren Strahlung „ im elektromagnetischen Spektrum . Sie bildet nach dem sichtbaren Licht den Übergang zur ionisierenden Strahlung .

UV-Strahlen lassen die Haut schneller altern – Krebs kann entstehen 

Die verstärkte Durchlässigkeit der Strahlung durch die schwindende Ozonschicht lässt den Anteil der besonders schädlichen kurzwelligen UV-B – Strahlen vermehrt  auf der Erde ankommen. Auch die UV-A – Strahlung steigt an und dringt in tiefere Hautschichten ein, wodurch nicht nur die Haut dadurch extrem schneller altert  sondern auch Krebs entstehen kann. Beim Kauf von Haut-Cremes sollte man darauf achten, dass es auch einen Lichtschutzfaktor für die UV- A – Strahlen gibt, die inzwischen verstärkt auf der Erde auftreffen. Jeweils der höchste Schutzfaktor ist heute nötig, durch den erhöhten Anteil der UV-Strahlen die inzwischen die Erde erreichen.

Wissen sollte man aber auch, dass Sonnenschutzmittel Einfluss nehmen auf die nötige Vitamin D Bildung in der Haut.  Es tritt beim Gebrauch der Mittel eine reduzierte Vitamin D  Bildung des Körpers ein. Das Vitamin D, nötig für die Kalzium-Aufnahme aus dem Darm, stärkt gemeinsam mit dem Kalzium das Knochensystem. Vielen Kalziummitteln wird deshalb inzwischen das Vitamin D zur besseren Verfügbarkeit des Kalziums im Körper beigefügt, das dort sonst nur mit Hilfe der Sonneneinstrahlung in der Haut gebildet werden kann.

Nutzen von künstlicher UV-Strahlung nur bei minimierter Anwendung

Durch die verminderte Sonneneinstrahlung im Winter wird der Vitamin D – Speicher im Körper geleert. Eine Heimsonne mit künstlichen UV-Strahlen, in den Wintermonaten in Maßen genutzt – ca. 1 /2 Std. wöchentlich – kann besonders für ältere Menschen sehr nützlich und hilfreich sein gegen eine schleichende Osteoporose, dem Knochenabbau im Alter. Oberschenkelhals- Knochenbrüche, teilweise entstanden ohne Sturzeinwirkung als Folge einer Osteoporose, könnten damit etwas reduziert werden. Bei der nötigen Operation entstehen oft als Folge gefürchtete Fett- Embolien,  verantwortlich für den Tod älterer Menschen .

Sonnenbrände in der Jugend -  die Grundlage für Hautkrebs im Alter

Wer hätte gedacht, dass nur wenige Sonnenbrände in der Jugend ausgereicht haben, dem Menschen im Alter einen Hautkrebs zu induzieren, der erst nach 25 bis 30 Jahren mit seiner Schädigung relevant wird ?

Eine direkte Folge der lebenslangen Sonneneinstrahlung sind die Basaliome sowie die Plattenepithelkarzinome. Die Zunahme dieser Krebsarten ist in den letzten Jahren sprunghaft angestiegen als Folge der Sonnenbrände, die sich die Menschen in südlichen Ländern vor 25 bis 30 Jahren geholt hatten !

Das UV-Licht kann  massenhaft Genmutationen erzeugen. Inzwischen wird bereits überprüft, ob eine Vorsoge- Untersuchung, eine Inspektion der Haut,  nicht von den Krankenkassen bezahlt werden soll, denn Hautkrebserkrankungen steigen rapide ja dramatisch an ! Leberflecke in der Jugend, nach Sonnenbränden erworben, sind inzwischen vermehrt der Ausgangspunkt für spätere Melanome !

Der schwarze Hautkrebs – Melanombildungen – sind extrem bösartig. Sie verstecken sich seltsamerweise sogar an Stellen, wo sonst nur wenig Sonnenstrahlen die Haut erreichen, unter den Fußsohlen unter Fingernägeln auf Schleimhäuten sowie auf dem Rücken der Menschen. Australien ist das Land mit den höchsten Hautkrebserkrankungen, die Sonne  verrichtet hier ihr Werk stetig. Wird der Hautkrebs frühzeitig erkannt, ist die Heilung fast sicher, wird er zu spät erkannt, ist kaum eine Rettung mehr möglich.

Neueste Strahlen- Erkenntnisse der Wissenschaft

Krebs wird heute vorprogrammiert – die Folgen in die Zukunft verlagert !

Immer noch steht der inzwischen nicht mehr haltbare wissenschaftliche Fakt im Raum, nur ionisierende Strahlung kann Zellschäden verursachen. 

UV- Strahlen zählen auch nicht zur ionisierenden Strahlung. Trotzdem schädigen sie die Zellen so stark, dass nach 30 Jahren Haut - Krebs entstehen kann. Auch das ist wissenschaftlicher Fakt !

Die Ergebnisse der EU-Forschungs-Studie bestätigte den verwunderten Wissenschaftlern eine Zellschädigung durch Mobilfunk-Mikrowellen-Strahlung bis hin zu Doppelstrangbrüchen der Zelle, fast  identisch stark der ionisierenden Röntgenstrahlung ! Hier werden  heute bereits Krebserkrankungen vorprogrammiert und deren Folgen in die Zukunft verlagert !  

Unfassbar die Ignoranz aller Verantwortlichen, obwohl die EU- finanzierte Studie wissenschaftlich neue Erkenntnisse lieferte ! Man wird bei den Mobilfunkstrahlen ähnlich den UV-Strahlen- Erkenntnissen mit Spätfolgen zu rechnen haben, die aber wesentlich dramatischer verlaufen werden als die Schäden, die man heute durch das UV-Licht kennt.

Lebenslang werden sämtliche Einwirkungen auf den Körper wie auf einer Festplatte registriert und  gespeichert, auf Jahre hinaus addiert, bis der letzte negative Tropfen das Fass zum Überlaufen bringt. Die Festplatte ist voll – nichts geht mehr ! Sehr wohl erkennt der Körper deshalb eine einmal durchlebte Krankheit und hat entsprechende Antikörper bereit, die einen erneuten Eindringling gleicher Art bereits im Keim ersticken und seine Auswirkungen nicht zum Ausbruch kommen lassen . Gegen viele Erkrankungen ist man dann ein Leben lang immunisiert.

Für die Wissenschaftler der Mobilfunk-Studie kam das jahrelang erarbeitete Ergebnis selbst überraschend , damit hatte keiner gerechnet !  Der abschwächende Kommentar aller Verantwortlichen  zu dem Ergebnis :  

„ ES  BESTEHT  NOCH  WEITERER  FORSCHUNGSBDEADRF  „  ! 

Auch die wissenschaftliche Tatsache, man bricht oder schneidet mit Mikrowellen Zellen zur mikroskopischen Untersuchung auf,  ist  inzwischen wissenschaftlicher Alltag ! Erneut ein Hinweis für machbare Zellschäden !

Das Bundesamt für Strahlenschutz warnt . . . . . . . . . !

1) 

Vor  Strahlenschäden durch Röntgen-Aufnahmen sowie  Computer-Tomographien im Übermaß, denn Deutschland ist Weltmeister im Röntgen – Ein wahrhaft negatives Image ! – KREBS - !

2)

Vor übermäßiger UV-Bestrahlung und dadurch verursachten Sonnenbränden ! – HAUTKREBS -!

3)

Vor regelmäßigem  Handygebrauch durch Kinder die noch in der Entwicklung sind ! – TUMORE-? 

Auch Erwachsene sollten verstärkt ohne Funktechnik telefonieren !

Neueste  Strahlen – Erkenntnisse :

A)

Es gibt keine Schwelle, unterhalb der ionisierende Strahlung harmlos ist !

B)

Jede unnötige Strahlenbelastung sollte man daher konsequent vermeiden !

C)

Andere Forschungen kommen inzwischen zu der klaren Aussage, dass man die Beurteilung von leichteren Strahlenbelastungen bisher total unterschätzt hat.

D) 

Stark ionisierende Strahlen töten menschliche Zellen sofort ab. Zerstörte Zellen werden vom Körper sofort wieder abgebaut. Das schwächer bestrahlte Umfeld aber lässt Zellen geschädigt überleben, die nach Jahren oder Jahrzehnten dann zu Krebs entarten können !

Röntgen- Strahlen- Mammographie – Fluch oder Segen ?

Nach den neuen Erkenntnissen der Strahlenforschung muss man sich mit Recht fragen, welche Bedeutung, ja welchen Stellenwert die Krebsvorsorge durch eine Mammographie bei der Frau hat, wenn diese Untersuchung in 2- Jahres Intervallen durchgeführt werden soll. 

Wird hier bei bereits krebsgefährdeten Frauen mit zusätzlicher Röntgenstrahlung nicht das Gegenteil erreicht ? Jede Untersuchung durch Röntgenstrahlen hinterlässt Zellschäden und kann deshalb sogar der Zündfunke zur endgültigen Entartung einer bereits vorgeschädigten Zelle  sein oder die Strahlung kann bisher gesunde Zellen dauerhaft schädigen !
An Brustkrebs operierte Frauen zeigten in einer Klinik nach der Operation und einer Nachkontrolle mit Röntgenstrahlen keine Tumore mehr an. Nach einer zusätzlichen Kontrolle durch eine MRT wurden bei 15 % der Frauen weitere kleinere Herde sichtbar, die man durch die Röntgen-Untersuchung  nicht sichtbar machen konnte, da Röntgenstrahlen Tumore erst ab einer bestimmten Größe  erfassen können. 

Klar erkennbar, Mammographien mit Röntgenstrahlen sind nicht mehr die richtige und beste Untersuchungsmethode zur Krebserkennung geschweige denn zur Krebsvorsorge. 

Nach neuesten wissenschaftlichen Strahlenerkenntnissen sind solche Untersuchungen in gefährdeten Körperbereichen sogar eine zusätzliche krebsfördernde Belastung. 

Hier muss umgedacht werden ! Die Untersuchungsmittel müssen eingesetzt  werden, die unschädlicher sind und bessere und sichere Aussagen im Interesse aller Patienten möglich machen,  um bei Frauen Brustkrebs erfolgreicher zu bekämpfen.

Unsere Kinder wachsen mit dem   „ FUNKTURM  IN DER HAND „  auf  !

Man muss sich fragen, wo stehen wir , unsere Kinder und Enkelkinder, die ganz besonders empfindlich reagieren, in 20 bis 30 Jahren, wenn wir  sie bereits heute, mit gesundheitsschädigender Mikrowellenstrahlung des Mobilfunks Tag und Nacht durch Sendetürme bestrahlen lassen ? Ihnen sogar noch einen Funkturm in Form eines Handys in die Hand geben, womit sie sich selbst unwissentlich dauerhaft schädigen !

Werden wir die gleichen Erkenntnisse über Mikrowellen-Funkstrahlen  bekommen, wie wir sie jetzt über die  UV- Strahlen haben, dass sie beim Menschen nach 30 Jahren Krebs erzeugen, obwohl diese Strahlen bisher nicht zu den ionisierenden Strahlen gerechnet wurden ! ? Die Mikrowellen- Katastrophe der Menschheit wäre nicht vergleichbar mit den UV- Strahlen- Schäden, die wir Menschen heute auszubaden haben !

Die Schäden der Funktechnik wären unvorstellbar, sie treten teilweise bereits heute erkennbar auf. Mikrowellen benötigen keine so lange Wirkungszeit wie die UV-Strahlen. Sie sind aber auch das Unnatürlichste, was bisher an künstlicher Strahlung erzeugt wurde. Man hat sie niederfrequent auf die Hochfrequenz aufgepfropft und zusätzlich gepulst wie Radarstrahlen ! Mehr geht nicht mehr ! 

Aus diesem Grunde leiden heute bereits Menschen an der Mikrowellen- Auswirkung, obwohl die zulässigen Grenzwerte zur Erwärmung des Gewebes um das zehntausendfache und mehr unterschritten werden. Damit brüsten sich auch noch die Mobilfunk-Betreiber , obwohl ihnen inzwischen bekannt ist, dass weit unterhalb der von ihnen um das 10-tausendfache unterschrittenen Werte schon Gesundheitsstörungen bei den Bürgern vorhanden sind und das nicht nur alleine bei extrem elektrosensiblen Menschen ! 

Auch die Natur leidet. Zu erkennen an  absterbenden Baumspitzen, zu erkennen bei Tieren durch Fehl- oder Krüppelgeburten sowie deren erforschtes Fehlverhalten. Zugvögelzüge irren umher und finden die Zugrichtung nicht mehr !

Einen Grenzwert für die nicht thermischen Strahlen gibt es nicht. Die thermischen Strahlengrenzwerte wurden am Kopf einer Strohpuppe ermittelt. Wer die Bevölkerung mit Immissionswerten  ( nicht Emissionswerten ) von  10 W + 9,5 W + 4,5 W in seinen  4 Wänden bestrahlen lassen will, der zerstört auf Dauer  die Gesundheit aller Menschen .

Kostenlose HANDYS  und Zusatzgeschenke bis zu 1000 Euro lassen Nutzer  „ handysüchtig „  werden .

Wo hat es denn so etwas schon einmal gegeben ? Die Industrie verschenkt Produkte und lebt gut von deren Folgekosten . Menschen geraten dadurch in Abhängigkeit, denn hat sich der Mensch einmal an die Bequemlichkeiten des Funkgerätes in der Hosentasche gewöhnt, will man die Annehmlichkeiten nicht mehr missen. Das ist die Rechnung der Industrie und die geht inzwischen prächtig auf.

Warnungen verpuffen durch eine Vogel-Strauss-Politik . Kopf in den Sand – nichts sehen – nichts hören ! Andere nutzen auch Handys und sind noch nicht erkrankt, warum also gerade ich ? Auch Raucher betreiben diese Politik, obwohl schon die gekaufte Packung verrät, du kannst krank werden ! Es wird weiter geraucht.

Konzertvorstellungen werden nach dauerndem Handygeklingel unterbrochen- Handys klingeln selbst vor dem Sarg in der Trauerhalle !

Als Handys aufkamen, waren es viele Angeber, die in der  Großstadt-Fußgängerzone stolzierend ihr Handy präsentierten, schaut her, ich fühle mich wichtig, ich will wer sein !

Heute sind es viele gefühlslose Menschen, deren Bildungs-Niveau sehr früh stagniert hat oder die überhaupt nie ein bestimmtes Bildungs-Niveau erfahren haben, die selbst ihr Handy vor dem Sarg in einer Trauerhalle klingeln lassen, die im Restaurant sinnlos quatschen, im Supermarkt lautstark auf sich aufmerksam machen.

Hier hilft keine Aufklärung, denn das Bildungs-Niveau der meisten  dieser Menschen ist so, dass man die Funkstrahlen einfärben müsste, damit sie begreifen könnten, worüber man überhaupt mit ihnen spricht ! 

Die Politik trägt die Schuld  am dauerhaften Einsatz

unerforschter Mobilfunk- Mikrowellenstrahlung !

Die Ex-Regierung unter Dr. Kohl sowie Frau Angela Merkel haben dieses Gesetz unterschrieben und in Kraft gesetzt. Man verzeihe ihnen, denn sie wussten anscheinend nicht , was sie taten !

Die jetzige Regierung Schröder verteidigt auch noch diese gesetzlichen Grenzwerte, obwohl inzwischen Erkenntnisse vorliegen, die eine gesundheitliche Katastrophe der Bevölkerung befürchten lassen ! Diese Regierung müsste durch die neuen Informationen wissen, worin ihre Aufgabe liegen müsste , aber sie schweigt und handelt nicht . Das ist allerdings unverzeihlich ! Ihrer Eid- Verpflichtung Schaden vom Volk abzuwenden, kommen sie durch ihre Inaktivität  nicht nach . 

Die Justiz hält sich an die politisch vorgegebenen Grenzwerte.

Die Gerichte weisen die Klagen bereits erkrankter und leidender Bürger ab und verweisen auf die utopisch hohen gesetzlichen thermischen Grenzwerte zum Schutz der Gesundheit. Jeder Kläger bekommt zu hören, dass diese Grenzwerte nicht erreicht werden, ja sogar oft um das mindestens 10 000- fache  noch unterschritten werden. Erst nach dem Überschreiten der Werte könnte eine Gefährdung eintreten. Das komme jedoch nicht vor, da die Regulierungsbehörde für Telekommunikation die Einhaltung  der Strahlen- Grenzwerte überwache,  sowie Funk- Genehmigungen nur innerhalb der erlaubten Grenzwerte erteile. Richtlinien geben den Richtern  ihr Handeln vor, indem sie sich an die gesetzlichen Vorgaben halten, die ihnen keinerlei Spielraum lassen.  

Bezahltes Schweigen ....

Unangenehme Spitzenkräfte mit neuen Erkenntnissen werden durch erkauftes Schweigen in hochbezahlte Führungsetagen gebracht und damit aus dem Verkehr gezogen !


Wissen in unserer Welt vermehrt sich stündlich, doch es mangelt an der Umsetzung der Erkenntnisse. Kooperation ist fast ein Fremdwort, jeder Spezialist forscht in seiner Richtung . Ein Wissenschaftler versteht die Sprache des Anderen nicht mehr. Verbindungen und Vernetzungen von Erkenntnissen fallen leider  oft aus Egoismus und Selbstverherrlichung einzelner Forscher durch ein Netz von Unvernunft und bezahltem Schweigen !

W i s s e n,

das nicht täglich zunimmt,

nimmt ab.
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